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Vorbemerkungen

Allgemeine Angaben zur Statistik 

Zweck und Ziele der Statistik 
Die monatliche Berichterstattung im Bereich Bauhauptge-
werbe einschließlich der vierteljährlichen Statistik über den 
Auftragsbestand sowie die vierteljährliche Statistik im Aus-
baugewerbe und bei Bauträgern dient vor allem der kurz-
fristigen Beurteilung der konjunkturellen Lage des Bau-
marktes. Sie liefert wichtige Informationen für die Arbeit der 
gesetzgebenden Körperschaften, der Bundes- und Landes-
regierung, der Bau- und Handwerksverbände sowie der 
Kammern und ist somit eine unentbehrliche Grundlage für 
zahlreiche Entscheidungen auf dem Gebiet der gesamten 
Wirtschaftspolitik, insbesondere im Bereich der Bauwirt-
schaft.  

Rechtsgrundlage 
Die Rechtsgrundlagen hierfür sind das Gesetz über die 
Statistik im Produzierenden Gewerbe (ProdGewStatG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 21. März 2002 
(BGBl. I S. 1181), zuletzt  geändert durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom 5. Dezember 2012 (BGBl. I S. 2466), in Ver-
bindung mit dem Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. 
Januar 1987 (BGBl. I S. 462, 565), zuletzt geändert durch 
Artikel 13 des Gesetzes vom 25. Juli 2013 (BGBl. I 
S. 2749). 

Periodizität 
Diese Statistiken werden monatlich/ vierteljährlich erhoben. 

Berichtskreis 
Alle baugewerblichen Betriebe von Unternehmen mit im 
Allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten des Baugewerbes, 
die baugewerblichen Betriebe mit 20 und mehr Beschäftig-
ten anderer Wirtschaftsbereiche, soweit die Einheiten im 
Inland tätig sind, sowie alle Arbeitsgemeinschaften des 
Baugewerbes (Monatsberichtskreis). 

Ergebnisse nach kreisfreien Städten und Landkreisen 
Die Ergebnisse nach kreisfreien Städten und Landkreisen 
sind die Summen der Meldungen der Betriebe, die in die-
sem Verwaltungsbezirk ihren Betriebssitz haben. Unbe-
rücksichtigt bleibt dabei, ob eine Bauleistung in diesem 
Verwaltungsbezirk, in einem anderen Verwaltungsbezirk im 
Land Brandenburg, in Berlin oder einem anderen Bundes-
land realisiert wird.  

Erhebungsmethodik 
Bei den Tabellen mit hochgerechneten Ergebnissen für alle 
Betriebe dient die Ergänzungserhebung, eine Jahreserhe-
bung ohne Abschneidegrenze mit Stichtag 30. Juni, früher 
Totalerhebung genannt, als Grundlage. 

Es werden Hochrechnungsfaktoren ermittelt, mit denen 
die Werte aus dem Monatsberichtskreis aufgeschätzt wer-
den.  

Die ermittelten Werte sind für die Berichtsmonate Oktober 
bis Februar endgültig, für die weiteren Monate bis ein-
schließlich September des nächsten Jahres gelten sie als 
vorläufig. 

Mit zunehmendem zeitlichen Abstand zur Ergänzungser-
hebung treten in der Regel Änderungen in der Beschäftig-
tenzahl und Betriebsstruktur sowie in der Tätigkeit der Be-
triebe auf, die durch die Aufschätzung nur zum Teil erfasst 
werden können. Um dies zu beheben, erfolgt eine nach-
trägliche Berichtigung anhand der Ergebnisse der neuen 
Ergänzungserhebung. 

Ab Berichtsmonat Oktober werden für die Monate März 
bis Mai und Juli bis September nachträgliche Berichtigun-
gen in diesen Tabellen ausgewiesen. Für den Monat Juni 
werden die aktuellen Ergebnisse der Ergänzungserhebung 
dargestellt. 

Die jeweils aktuellen Ergebnisse der beiden vierteljährli-
chen Statistiken zum Auftragsbestand und Ausbaugewerbe 
bzw. Bauträger erscheinen in den Berichtsheften für März, 
Juni, September und Dezember. 

Klassifikationen, Definitionen, Merkmale 

Systematiken 

 Statistisches Bundesamt: 
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, 
Ausgabe 2008 (WZ 2008); Wiesbaden 2008. 

Die WZ 2008 wurde ab Berichtsjahr 2009 eingeführt. In 
der NACE Rev. 2/WZ 2008 hat sich die Gliederung des 
Baugewerbes geändert; die Bauträger sind neu hinzuge-
kommen, werden aber separat ausgewiesen. Bei ihnen er-
folgt ein verkürztes Erhebungsprogramm. 

Die nationale Einteilung in Bauhaupt- und Ausbaugewer-
be soll durch die nachstehende Zuordnung weitgehend er-
halten bleiben: 
Bauhauptgewerbe: 41.2; 42.1, 42.2, 42.9, 43.1 und 43.9 
Ausbaugewerbe: 43.2 und 43.3 
Erschließung von Grundstücken/ Bauträger: 41.1  

 
Trotz der Neuabgrenzung der Wirtschaftszweige bleiben 
die Ergebnisse der Bereiche Bauhaupt- und Ausbaugewer-
be in ihrer Gesamtheit weitgehend vergleichbar.  
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Definitionen 

Betrieb 
Erfasst und nachgewiesen werden im Einzelnen: 

– Einbetriebsunternehmen des Baugewerbes (d.h. Un-
ternehmen, die nur aus einer örtlichen Einheit beste-
hen); 

– örtliche Einheiten (in der Regel nicht Baustellen) mit 
Schwerpunkt im Baugewerbe, die zu Unternehmen des 
Baugewerbes gehören; 

– örtliche Einheiten mit Schwerpunkt im Baugewerbe, die 
zu Unternehmen mit Schwerpunkt im übrigen Produ-
zierenden Gewerbe oder in sonstigen Wirtschaftszwei-
gen gehören, sofern sie Bauleistungen für den Markt 
erbringen;  

– örtlich getrennte Hauptverwaltungen von Unternehmen 
des Baugewerbes; 

– Arbeitsgemeinschaften des Baugewerbes, soweit sich 
ihre Tätigkeit auf inländische Baustellen bezieht. 

Beschäftigte 
Alle am Monats- bzw. Quartalsende im Betrieb in einem 
Arbeitsverhältnis stehenden Personen (Arbeiter/-innen, 
Angestellte und Auszubildende), tätige Inhaber/-innen und 
Mitinhaber/-innen sowie unbezahlt mithelfende Familienan-
gehörige, soweit sie mindestens 55 Stunden im Monat im 
Betrieb tätig sind. Bezieher/-innen von Vorruhestandsgeld 
zählen nicht zu den Beschäftigten. 

Geleistete Arbeitsstunden 
Alle auf Baustellen, Bauhöfen und in Werkstätten von Ber-
lin und dem übrigen Bundesgebiet geleisteten (nicht die 
bezahlten) Arbeitsstunden, gleichgültig, ob sie von Arbei-
tern/-innen (einschließlich Poliere, Schachtmeister und 
Meister), Inhabern/-innen, Familienangehörigen oder Aus-
zubildenden geleistet werden. Nicht einbezogen sind die 
für Bürotätigkeit geleisteten Arbeitsstunden. Veränderun-
gen gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 
wurden je Arbeitstag gerechnet, um von der variierenden 
Zahl der Arbeitstage im Jahr bzw. Monat unbeeinflusste 
Werte zu erhalten. 

Entgeltsumme 
Summe der steuerpflichtigen Bruttobezüge (Bar- und 
Sachbezüge). Dieser Betrag versteht sich einschließlich 
Arbeitnehmeranteile, jedoch ohne Arbeitgeberanteile zur 
Pflege-, Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversicherung. 
Sie schließen die Bezüge von Gesellschaftern, Vorstands-
mitgliedern und anderen leitenden Kräften ein, soweit sie 
steuerlich als Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit anzu-
sehen sind. 

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 
Die dem Finanzamt für die Umsatzsteuer zu meldenden 
steuerbaren (steuerpflichtigen und steuerfreien) Beträge für 
Bauleistungen in Berlin und dem übrigen Bundesgebiet 
einschließlich des Umsatzes aus Subunternehmertätigkeit 
und aus Vergabe von Teilleistungen an Subunternehmer. 
Hierzu zählen auch Leistungen, die innerhalb eines Kon-
zerns erbracht werden. Anzahlungen für  Teilleistungen 
oder Vorauszahlungen vor Ausführung der entsprechenden 
Lieferungen werden gemäß § 13 Umsatzsteuergesetz ein-
bezogen. Der Umsatz umfasst außer dem baugewerbli-
chen Umsatz (aus Bauleistungen) die Handels- und sonsti-
gen Umsätze. Hierzu zählen z.B. Umsätze aus Lohnarbei-
ten für Dritte und sonstigen Dienstleistungen.  

Auftragseingang (ohne Umsatzsteuer) 
Wert aller im Berichtsmonat fest akzeptierten Aufträge für 
Bauleistungen. Um Doppelzählungen zu vermeiden, wird 
der Auftragseingang nur von dem Betrieb gemeldet, der 
den Bauauftrag ausführen wird, d.h. an Subunternehmer zu 
vergebende Teile von Bauaufträgen werden nicht in die ei-
gene Meldung einbezogen. 

Auftragsbestand (ohne Umsatzsteuer) 
Wert aller akzeptierten, noch nicht ausgeführten Aufträge 
für Bauleistungen am Ende des Berichtsvierteljahres. Bei 
der Ermittlung des Auftragsbestandes wird vom Auftrags-
wert bereits im Bau befindlicher Projekte der Teil abge-
setzt, der produktionstechnisch schon fertiggestellt ist (oh-
ne Berücksichtigung der Abnahme oder Abrechnung). 

Hinweis 
In der Position öffentlicher Hochbau sind die Daten für 
Hochbauten für Organisationen ohne Erwerbszweck bzw. 
für Hochbauten für Körperschaften des öffentlichen Rechts 
zusammen gefasst. 

Erhebungsmerkmale 

Bauhauptgewerbe 
– Beschäftigte im Baugewerbe 
– Beschäftigte in anderen Bereichen des Betriebes  
– Entgeltsumme 
– Geleistete Arbeitsstunden sowie Inlandsumsatz im 

Baugewerbe nach Art der Bauten und Auftraggeber 
– Sonstiger Inlandsumsatz 
– Auftragseingang nach Art der Bauten und Auftraggeber 
– Auftragsbestand nach Art der Bauten und Auftraggeber 

Ausbaugewerbe 
– Beschäftigte im Ausbaugewerbe  
– Beschäftigte in anderen Bereichen des Betriebes  
– Entgeltsumme 
– Geleistete Arbeitsstunden 
– Inlandsumsatz 

Ausbaugewerblicher Umsatz 
Sonstiger Umsatz 

 
Erschließung von Grundstücken/Bauträger 

– Beschäftigte insgesamt 
– Entgeltsumme 
– Gesamtumsatz 
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